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N a c h r i c h t e n  

Volvo weist EU-
Forderungen zurück 
S T O C K H O L M :  D e r  schwedische Volvo-Kon-
zern  will keine weiteren Zugeständnisse  a n  d ie  
E U  zur  Genehmigung  d e r  Ü b e r n a h m e  von  Sca
nia machcn: D e r  Widers tand aus  Brüssel gegen  
d a s  Z u s a m m e n g e h e n  , d e r  beiden Lkw- u n d  
Busherstel ler  s t ehe  «in k e i n e m  Verhältnis z u m  
U m f a n g  des Problems». Dies sagte Volvo-Vor
s tandschef  Lei f  Johansson  a m  Mit twoch in 
Stockholm. Beobach te r  in d e r  schwedischen 
Haupts tad t  sehen es  danach  als sicher an,  dass  
die geplante Fusion von Volvo und  Scania nicht  
zu S t a n d e  kommt.  Die  EU-Kommiss ion  forder t  
nach  Aussage Johanssons  von Volvo, nach d e m  
Z u s a m m e n g e h e n  m i t  Scania die gesamte  Buss-
Spar t e  zu  verkaufen u n d  keine  Scania-Produk-
te in N o r d e u r o p a  sowie in I r land zu verkaufen .  
D e r  dominierende  Marktante i l  be ider  U n t e r 
n e h m e n  in Nordeu ropa  galt als ausschlagge
b e n d  für d e n  Brüsseler  Widers tand gegen d i e  
Fusion.  Volvo will nach d e m  Verkauf  d e r  e ige
n e n  Autospar te  an  Ford Scania für insgesamt 
60,5 Milliarden K r o n e n  (11,4 Mrd.  Fr.) kau fen .  

Nextrom mit höherem 
Betriebsverlust 

E C U B L E N S :  Die  z u m  
finnischen Nokia-Kon-
ze rn  gehörende  Nex t rom 
hat  1999 einen massiven 
Verlust eingefahren.  R e -
s t ruktur ierungen sollen 
im laufenden Jahr für e in  
«nahezu  ausgeglichenes» 
Ergebnis  sorgen. D e r  
konsolidierte Betr iebs

verlust  be t rug  45,5 Mio. F ranken ,gegenübe r  2,1 
Mio. Fr. im Vorjahr. D e r  Reinverlust  lag bei  47,6 
Mio. Franken. 1998 hat te  d e r  Reinverlust  noch  
11,1 Mio. Fr. be t ragen.  Dies  liege im Bereich d e r  
f rühe r  bekannt  gegebenen Erwartung,  teilte 
N e x t r o m  (ex-Nokia Maillefer)  a m  Mit twoch 
mit. Next rom erzielte 1999 e inen  u m  24,1 P r o 
z e n t  gesunkenen Net toumsatz  von 311 
Mio.Franken.  D e r  Auft ragsbestand bel ief  sich 
E n d e  1999 a u f  127 Mio. Franken,  was gegenüber  
d e m  Vorjahr e iner  A b n a h m e  u m  2,3 Prozent  
entspricht .  Nex t rom stellt Maschinen für d i e  
P roduk t ion  von Kabeln,  Kunststoffreihren u n d  
Kunststofffolien her .  

Swiss Life gründet 
Asset Management 
Z Ü R I C H :  Die  Rentenanstalt /Swiss Life h a t  
d u r c h  die G r ü n d u n g  d e r  EU-Holding-Gesel l -
schaft  «Swiss Life Asset  Managemen t  Holding» 
mit  Sitz in Luxemburg  d e n  Grossteil  i h r e r  Ver
mögensverwal tung verselbstständigt.  D ie  n e u e  
Gesellschaft sei für  ein Anlagevolumen von gu t  
100 Mrd .  Fr. verantwortl ich,  te i l te  Swiss Life a m  
Mit twoch mit. Diese Vermögenswerte  s t a m m e n  
d e n  Angaben  zufolge aus hauseigenen Anlage
fonds, konzerneigenen Gesellschaften u n d  von  
institutionellen Anlegern.  D i e  Asset  Manage
m e n t  Teams d e r  einzelnen Gruppengesel lschaf
t en  bilden bereits seit Anfang  1999 e ine  G e 
schäftseinheit.  Diese wird j e t z t  un t e r  d e m  D a c h  
d e r  A n f a n g  März gegründe ten  Swiss Life Asse t  
Management  Holding zusammengefasst .  D i e  
neue  Holding wird vorerst  mit  drei  Gesellschaf
t en  operativ. D ie  grösste d e r  d re i  Einhei ten ist 
in d e r  Schweiz domiliziert u n d  seit Anfang  M ä r z  
tätig. Weitere Gesellschaften in Deutschland 
u n d  Grossbr i tannien sollten i m  April ,  bzw. Mit
te des  Jahres ihre Geschäftstät igkeit  aufneh
m e n .  
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Protest gegen Lohnabbau 
Warnstreik bei der Zentralwäscherei Basel 

~A 

BASEL: Die privatisierte Zen
tralwäscherei Basel Zeba AG 
ist am Mittwoch durch einen 
ganztägigen Warnstreik lahm
gelegt worden. Der Protest 
richtete sich gegen eine massi
ve Lohnkürzung für rund ein 
Drittel der 210-köpfigen Be
legschaft. 

Streikposten d e r  Gewerkschaf ten  
G B l  u n d  vpod  verh inder ten  am 
f rühen  Mit twochmorgen d i e  Ar
be i t saufnahme in d e r  Z e b a  AG.  
Sämtliche Eingänge bl ieben den 
ganzen  Tag blockiert .  D e r  Zutr i t t  
w u r d e  auch d e n  vereinzel ten Ar
beitswilligen u n d  d e r  Geschäftslei
t u n g  verwehrt .  «Dieser  Bet r ieb  
bleibt  heu te  geschlossen», hiess es 
a u f  e inem Plakat .  

Lohnabbau um 25 Prozent 
G r u n d  für  d e n  Warnstreik w a r  ei

n e  v o m  Verwaltungsrat  aus  wirt
schaftlichen G r ü n d e n  beschlossene 
Lohnkürzung  u m  rund  25 Prozent.  
Betroffen davon  sind j e n e  68 unge
lern ten  u n d  zumeist  ausländischen 
Arbeitskräfte,  denen  vor  d e r  Priva
t is ierung d e s  ehemal igen Staatsbe
triebs 1994 zunächst  die Wahrung 
d e s  Besitzstands garant ier t  worden 
war .  

Die privatisierte Zentralwäscherei Basel Zeba A G  ist gestern durch einen Warnstreik lahmgelegt worden. (Bild: Key) 

Jetz t  sollen ihre L ö h n e  von 
durchschnitt l ich 4200 a u f  3100 Fr. 
u n d  dami t  a u f  jenes  N i v e a u  gesenkt  
werden ,  d a s  die 1999 in  d i e  roten 
Zah len  gera tene  Z e b a  A G  als 
«mark tkonform» und für  d a s  Über 
leben im ha r t  umkämpf t en  Mark t  

als zwingend erachtet .  Nach  d e r  Pri
vatisierung angestel l te  Arbei t skräf 
t e  erhal ten seit  j e h e r  d e n  t ieferen 
L o h n .  

D e r  Warnstreik s tand  unter  d e m  
M o t t o  «Keine saube re  Wäsche für  
dreckige  Löhne».  Gewerkschaf te r  

forder ten  den  Verzicht a u f  d e n  
«skandalösen Lohnabbau»  u n d  d i e  
R ü c k n a h m e  d e r  Ände rungskünd i 
gungen.  D i e  Folgen von «Missma
n a g e m e n t  u n d  Fehlinvesti t ionen» 
dür f ten  nicht  a u f  d a s  Personal  abge
wälzt w e r d e n .  

Rekord-Ölpreis 
OPEC-Öl teurer als zur Zeit des Golfkriegs 

W I E N :  OPEC-Öl ist nach einer er
neuten Preiserhöhung teurer als zu 
Zeiten des Golfltriegs im Jahr 1991. 
Ein Barrel (159 Liter) OPEC-Öl 
habe am Dienstag 31,26 Dollar ge
genüber 29,28 Dollar am Tag zuvor 
gekostet. Damit wurde der bisheri
ge Preisrekord während des Golf
krieges von 30,42 Dollar im Jahre 
1991 deutlich Uberschritten. 

Dies  berichtete  das  Sekre tar ia t  d e r  
Organisa t ion  E r d ö l  expor t i e render  
L ä n d e r  ( O P E C )  a m  Mit twoch in 
Wien.  O P E C - Ö l  ist damit  nach  d e m  
Preist ief  von 9,66 Dol lar  im Februa r  
letzten Jahres  innerha lb  e ines  Jah
res m e h r  als drei  Mal s o  t eue r .  

D i e  Erdölminis ter  d e r  e l f  O P E C -
Staa ten  wollen E n d e  M ä r z  be i  ih re r  
turnusmässigen Halbjahres-Konfe-
renz  in Wien entscheiden,  o b  die 
Fö rde rquo ten  ihrer  Organisa t ion  

e rhöht  werden.  Einflussreiche 
O P E C - L ä n d e r  wie  Saudiarabien ,  
Kuwait u n d  Venezuela h a t t e n  sich 
für die E r h ö h u n g  d e r  tägl ichen Pro
dukt ionsmenge ausgesprochen,  u m  
die Preise wieder  zu senken.  Im  G e 
spräch ist eine zusätzliche Förde
rung von r u n d  einer  Mill ionen Bar
rel .  

D e m g e g e n ü b e r  l ehnen  Alge r i en ,  
I ran u n d  Libyen  j e d e  Ä n d e r u n g  
d e r  F ö r d e r q u o t e n  ab .  D i e  Höchs t 
preise  se ien n u r  e ine  v o r ü b e r g e 
h e n d e  Ersche inung  u n d  g ingen  be 
reits im zwei ten Q u a r t a l  d e s  J ah re s  
wegen  d e r  nach lassenden  Nachf ra 
g e  zurück, b e g r ü n d e t e n  d i e se  Staa
t en  ih re  Posit ion.  D e r  Pre i s  für  
O P E C - Ö l  w a r  drast isch n a c h  o b e n  
geschnellt,  n a c h d e m  d i e  O P E C -
L ä n d e r  vor  e i n e m  Jah r  i h r e  F ö r d e 
r u n g  u m  1,7 Mio. Bar re l  gekürz t  
ha t t en .  

Erste WWL-Konzession 
United Pan-Europe Comm erhält Zuschlag 

N I D A U :  Die erste gcsamtschweize-
rische Konzession für den Wireless 
Local Loop (WLL) ist von der briti
schen United Pan-Europe Comm 
ersteigert worde. Das Unternehmen 
hat in der ersten Internetauktion 
des Bundes 120,85 Mio. Fr. geboten. 

D i e  ers te  WLL-Konzess ion für d ie  
in d e r  Telekom-Branche  be rühmte  
«letzte Meile», die Verbindung d e r  
Hausanschlüsse mit  d e r  lokalen 
Z e n t r a l e  p e r  Funk,  geh t  a n  Un i t ed  
P a n - E u r o p e  C o m m .  D i e  britische 
G r u p p e  hat da fü r  121 Mio. Fr. b e 
zahlt .  D a s  ist m e h r  als d a s  17-fache 
d e s  v o m  Bundesamtes  für  Kommu
nika t ion  ( B a k o m )  vorgegebenen 
Mindestpreises.  

Bisher  sind alle Telefonappara te  
im Schweizer  Festnetz ü b e r  e ine  
Kupfer- o d e r  Glasfaserlei tung mi t  
e i n e r  Ortszentra le  d e r  Swisscom 

verbunden .  «Auch dieses M o n o p o l  
soll geknack t  werden»,  ist für  
B a k o m - D i r e k t o r  M a r c  F u r r e r  Zie l  
d e r  neuen  WLL-Konzess ionen.  Ins
gesamt  sind 48 Konzessionen für  
W L L  vorgesehen,  drei na t iona le  
u n d  j e  f ün f  aufgetei l t  a u f  n e u n  R e 
gionen.  

D i e  nächsten  Aukt ionen  laufen 
a m  Donners t ag  u n d  Frei tag für d ie  
zweite und  dr i t te  landesweite  Kon
zession. A b  nächs te r  Woche  sind d i e  
n e u n  Reg ionen  d ran ,  als ers tes  d i e  
Westschweiz ( a b  13.3.).  

D a n n  folgen Zür i ch  ( a b  20.3), 
Basel  ( a b  27.3.), B e r n  ( a b  3.4.), L u -
z e r n  ( a b  10.4.), St.  G a l l e n  ( a b  
17.4.), Wallis ( a b  26.4), Tessin ( a b  
3.5.) u n d  G r a u b ü n d e n  ( a b  10.5.). 
F ü r  j e d e  d e r  A u k t i o n e n  ist e in  Tag  
vorgesehen .  Sie lassen sich jeweils  
a u f  «www.ofcomauction» mi tver
folgen.  

Wechsel an Julius-Bär-Spitze 
Erstmals Berichterstattung nach Segmenten publiziert 

Z Ü R I C H :  Bei der Privatbanken
gruppe Julius Bär kommt es zu ei
nem Wechsel an der Spitze der Kon
zernleitung. 
A u f  E n d e  Jahr  tri t t  Rudo l f  E .  B ä r  al
te rsha lber  sein A m t  ab. Z u m  ers ten-
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mal  veröffentl ichen d i e  «Bären»  ei
n e  Berichterstat tung nach  Segmen
ten. D ie  Nachfolge v o n  R u d o l f  B ä r  
wird d e r  <W-jährige Wal ter  K n a b e n 
hans  antreten,  sagte  VR-Präs iden t  
Thomas  Bär  a m  Mit twoch v o r  den  
Medien.  Knabenhans  ist Le i t e r  de r  
Spar te  Handel /Rrokerage  u n d  war  
bis 1998 in führenden  Funk t ionen  
bei d e r  CS G r o u p  tätig. D i e  Spa r t e  
Handel /Brokerage  soll a b  2001 auf
geteilt  werden.  Michael  P. Bär ,  bis
h e r  Leiter d e s  Devisenhandels ,  wird 
die neue  Spar te  Hande l  leiten. St£-
R U K I . A M I ;  

w LGT Bank in Liechtenstein 
A Member o f  Liechtenstein Global Trust 
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p h a n e  Michel, Vorstandsmitglied 
d e r  Julius B ä r  France, soll die Spar
te Brokerage  übernehmen .  Nach e i 
n e m  guten  J ah r  1999 mit  überdurch
schnittlichen Steigerungsraten im  
be t r eu ten  Kundenvermögen  u n d  
bei d e n  Anlagefonds  visiert d i e  
Bankengruppe für die nächsten Jahre  
ein durchschnittliches Wachstum von 
15 Prozent an. Auf  d e r  anderen Seite 
soll d e r  Sachaufwand auf  ein einstel
liges Kostenwachstum gedrosselt 
werden. Zurückhaltend geben sich 
die Zürcher  Privatbanker bezüglich 
des  Internets. E s  sei fraglich, o b  sich 
d e r  Kunde aus d e m  immensen Infor
mationsangebot wirklich die relevan
ten Details herauslesen werde, ode r  
o b  e r  dafür  weiterhin den Kundenbe
ra ter  in Anspruch nehmen  werde. 

PanAlpina Sicav 
Alpina V 
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Arbeitnehmer 
diskriminiert 
G E N F :  Mindes t ens  ein Dr i t te l  
d e r  ausländischen A r b e i t n e h 
m e r  in E u r o p a  w e r d e n  a u f  d e m  
Stel lenmarkt  diskriminiert .  D ie s  
erk lär te  d i e  Internat ionale  A r 
beitsorganisation ( I L O )  in  e ine r  
a m  Mit twoch in G e n f  veröffent
lichten Studie.  

D ie  Ste l lenbewerbungen d e r  
be t roffenen Aus länder  w ü r d e n  
wegen ih re r  H e r k u n f t  abge
lehnt, hiess e s  in d e r  ILO-Studie,  
die in Belgien,  Deutsch land ,  
Span ien  u n d  in d e n  Nieder lan
d e n  durchgeführ t  wurde.  Meis
t ens  w e r d e  e in  ausländischer  
Kandida t  berei ts  be im ers ten  
Auswahlverfahren ausgeschlos
sen .  

Insbesondere  im Dienstleis
tungssektor ,  w o  d e r  Kunden
k o n t a k t  wichtig ist, werden  dem
n a c h  ausländische Arbei tneh
m e r  diskriminiert .  A u c h  in d e r  
verarbe i tenden  Indust r ie  erhiel
ten Aus länder  t iefere  Löhne  und  
hä t ten  e ine  ger ingere  Arbei ts
platzsicherheit ,schreibt  die ILO.  

Auch  in d e n  Arbeitslosenstatis
t iken  t a u c h e n  Ausländer  p r o 
portioneil  häuf iger  als e inheimi
sche  A r b e i t n e h m e r  auf. 
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